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Rechtsprechung
F a m i l i e n r e c h t  
Oberstes Gericht:
Zur ausnahmsweisen Feststellung der künftigen wirtschaft­
lichen Verhältnisse des Unterhaltsverpflichteten.
Oberstes Gericht:
Zur Pflicht der Gerichte, im Eheverfahren die Interessen 
der Kinder umfassend zu beachten.
Oberstes Gericht:
Zu den Aufgaben des Gerichts, wenn nach Scheidung eine 
Aufteilung der Ehewohnung auf beide Ehegatten beantragt 
wird.
BG Dresden:
Zu den Eigentumsverhältnissen an einem vom Miterben aus 
dem Nachlaß erworbenen Grundstück, wenn die übrigen 
Erben erst nach erfolgter Erbauseinandersetzung mit Mit­
teln des gemeinschaftlichen Vermögens der Ehegatten aus­
gezahlt werden.
Z i v i l r e c h t  
Oberstes Gericht:
1. Zur Frage, wann bauliche Veränderungen durch den Mie­
ter (hier: Einbau von Türen) im gesellschaftlichen Interesse 
liegen.
2. Zur Berechnung des Gebührenwerts, wenn auf Antrag 
des Mieters die Zustimmung des Vermieters zu Baumaß­
nahmen des Mieters durch gerichtliche Entscheidung ersetzt 
werden soll.
Oberstes Gericht:
Zur Auferlegung von Verfahrenskosten, wenn es der Garan­
tieverpflichtete bei Abholung einer Ware zur Garantierepa­
ratur abgelehnt hat, vom äußeren Erscheinungsbild des an­
gezeigten Mangels Kenntnis zu nehmen.
Oberstes Gericht:
1. Zur Frage, ob ein an einer Straftat Beteiligter nur dann 
zum Schadenersatz verpflichtet werden kann, wenn er 
wegen dieser Beteiligung strafrechtlich zur Verantwortung 
gezogen worden ist.
2. Zum Umfang der Inanspruchnahme eines Gesamtschuld­
ners für den Schaden aus einer Straftat.
BG Dresden:
Zur Berechnung der Verjährungsfrist für vor dem Inkraft­
treten des ZGB fällig gewordene Ansprüche.
Anm. Gerd J а n к e 
S t r a f r e c h t  
Oberstes Gericht:
1. Zu den Voraussetzungen der aktiven und passiven Be­
stechung.
2. Zur Einziehung des Mehrerlöses, wenn ein Gegenstand 
mehrmals zu überhöhtem Preis verkauft wurde.
BG Leipzig:
Zu den Voraussetzungen der Übergabe an ein gesellschaft­
liches Gericht.
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